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VL Familiennachzug 

Familiennachzug. Gleiche Regelung für Schutzbedürftige wie für vorläufig Aufgenommene 
Vernehmlassungsantwort der FDP.Die Liberalen 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Für Ihre Einladung zur Vernehmlassung der oben genannten Vorlage danken wir Ihnen. Gerne geben wir 
Ihnen im Folgenden von unserer Position Kenntnis.  
 
FDP.Die Liberalen begrüsst die vorgeschlagene Revision des Schutzstatus (S), die einer Forderung der 
FDP entspricht (siehe: 16.403 Pa.Iv. Philipp Müller. Familiennachzug. Gleiche Regelung für Schutzbedürf-
tige wie für vorläufig Aufgenommene; Positionspapier „Harte, aber faire Asylpolitik unter hohem Migrations-
druck“).  
 
Die Anpassung des Status S ist nötig, damit die Behörden diesen in der Praxis anwenden können. Der 
Schutzstatus wurde vor dem Hintergrund der Jugoslawienkriege bereits in den 1990er Jahren spezifisch 
für Kriegsvertriebene geschaffenen, kam bis zum heutigen Tag aber noch nie zur Anwendung. Die Anwen-
dung scheiterte an der zu grosszügigen Regelung beim Familiennachzug. Mit der vorliegenden Revision 
wird nun der Status S in Punkto Familiennachzug sowie Integrations- und Wohnungsvoraussetzungen an 
den Status F (vorläufige Aufnahme) angeglichen (gemäss Art. 85 Abs. 7 bis 7ter des Ausländer- und Integ-
rationsgesetzes). 
 
Der S-Status ist der adäquate Status für Kriegsflüchtlinge. Dieser ermöglicht es den Behörden, Kriegsver-
triebenen rasch Schutz zu bieten ohne das Asylsystem zusätzlich zu belasten. Der Schutzstatus ist ein vo-
rübergehender Status, d.h. dass die aufgenommenen Kriegsvertriebenen wieder in ihre Heimat zurückkeh-
ren müssen, sobald die Situation dies zulässt. Diese Feststellung gilt analog auch für die vorläufige Auf-
nahme. Die Behörden haben daher in beiden Fällen sicherzustellen, dass die Situation in den Heimatlän-
dern regelmässig geprüft wird und – sobald sich die Lage beruhigt hat – die Wegweisungen verfügt und 
vollzogen werden.  

 

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Berücksichtigung unserer Argumente. 
 
Freundliche Grüsse 
FDP.Die Liberalen 
Die Präsidentin    Der Generalsekretär 

 
 
 

Petra Gössi  Samuel Lanz 
Nationalrätin 
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